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„Kinderheim Nethanja Narsapur - Christliche 
Mission Indien e.V.“, so heißt eine der christ-
lichen Gemeinschaften in Indien, genauer im 
Bundesstaat Andhra Pradesh im Südosten 
Indiens. 

Anfang der 1970er Jahre begannen dort Pfar-
rer Karl Ramsayer (Baden-Württemberg) und 
der Inder Kripanandam Komanapalli mit dem 
Aufbau eines Kinderheimes in der Stadt Nar-
sapur, um der Not von Kindern zu begegnen 
und sie mit dem Glauben an Jesus Christus 
bekannt zu machen. 

Aus diesen Anfängen ist eine Kirche entstan-
den, zu der heute ca. 120.000 Mitglieder in 
rund 1.500 Gemeinden gehören. In neun Kin-
derheimen sind ca. 800 Kinder zuhause, es 
gibt zwei Mädchendörfer und ein Heim für 
HIV-in昀椀zierte Kinder, Schulen, Ausbildungs-
stätten in verschiedenen Handwerksberufen, 
Krankenp昀氀egeschule, Bibelschule mit Voll-
zeitstudium und mehr. Ein Missionskranken-
haus wurde aufgebaut, Ambulanzstationen 
auf dem Land und in Slums ergänzen die zen-
trale medizinische Versorgung. Im Blick sind 

gerade diejenigen, die von der Gesellschaft 
gemieden oder übersehen werden: Aids-Pa-
tienten, Leprakranke, Witwen und auch die 
Dalits (Kastenlose - „Unberührbare“). 

Drei Prozent der Bevölkerung gehören christ-
lichen Gemeinden an, achtzig Prozent sind 
Hindus. Indien 昀氀iegt zum Mond, aber vierzig 
Prozent der Menschen sind noch Analphabe-
ten. Frauen und Mädchen gelten noch immer 
als Menschen zweiter Klasse in der größten 
Demokratie der Erde. 

So hat die Nethanja-Kirche zwei Hauptanlie-
gen. Sie will den Ärmsten der Armen beiste-
hen und die frohe Botschaft von Jesus Chris-
tus verkündigen – durch Wort und Tat. „Gott 
hat gegeben“, das bedeutet das hebräische 
Wort Nethanja. In dieser wachsenden Arbeit 
einem Hochtechnologieland, in dem es zu-
gleich unermesslich viel Elend gibt, zeigt sich 
Gottes Hilfe jeden Tag neu. 

Matthias Keilholz

mehr Informationen unter: 
https://www.nethanja-indien.de

Nethanja - Gott hat gegeben
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Eine weltweite Familie (Christen in der Welt)



Am 26. August feierte die Gemeinde Fried-
richstadt das 40-jährige Bestehen des 
Gemeindehauses. Zur Festveranstaltung 
kamen ca. 70 Gäste, der Jüngste gerade 
einmal 1 Jahr und die Älteste 96 Jahre alt.

Die Festpredigt hielt Pfarrer Langer, der 
dieses Haus mit aufgebaut hat. Die Ge-
meinde erfuhr mehr über die Symbolik 
des Gottesdienstraumes. Der leidende 
Christus am Kreuz beugt sich gleichzeitig 

tröstend der Gemeinde zu. Die 
farbigen Fenster hinter dem Al-
tar verdeckten die Sicht auf eine 
sozialistische „Grußbotschaft“ an 
der Hauswand gegenüber. Eben-
so staunte die Gemeinde, als sie 
erfuhr, dass sich eine Quelle des 
Röhrwassers direkt unter dem 
Gemeindehaus be昀椀ndet und so-
mit der Segen von St. Martin in 
die Innenstadt 昀氀ießt.

Beim Kaffeetrinken und Grillen 
im Anschluss gab es ein Wie-

dersehen mit vielen Bekannten, wie z. B. 
Herr Herbert, Familie Volkmann, Familie 
Pra, Frau Besser, Frau Petzille, Frau Hubrig. 
Durch Berichte von früher und der Ge-
meinschaft heute spürte man förmlich, wie 
diese Gemeinde mit Leben gefüllt war und 
immer noch ist. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwir-
kenden für dieses fröhlich, gesegnete Fest.

40 Jahre Gemeindehaus Friedrichstadt

 M. Keilholz

Herzliche Einladung

Am 11. November 昀椀ndet um 17 Uhr der 

Martinstag in der Stadtkirche statt. 
Am Martinstag gedenken wir dem Heiligen 
Martin von Tours, der einst seinen Mantel 
einem frierenden Bettler schenkte. 
Nach dem Martinsspiel ziehen wir mit un-

seren Laternen zur katholischen Kirche und 
teilen dort die Martinshörnchen miteinan-

der.

Martinstag

Martinsfest 2022 M. Keilholz
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Der Verein zur P昀氀ege von Kultur und Denk-

malp昀氀ege an der Stadtkirchengemeinde 
Wittenberg e. V. lädt am Sonntag, dem  
5. November, zu einem öffentlichen Rund-

gang durch die Altstadt ein. Dabei soll 
wenige Tage vor der 85. Wiederkehr der 
Reichspogromnacht jüdischer Mitbürger 
gedacht werden, die unter den National-
sozialisten litten, ihre Geschäfte und Woh-

nungen aufgeben und ins Ausland gehen 
mussten, wenn sie nicht deportiert und 
umgebracht wurden. 
Geplant ist, sich am Marktplatz vor dem 

Haus Markt 3 zu treffen, um Orte in der 
Altstadt aufzusuchen, an denen in den letz-

ten Jahren Stolpersteine verlegt wurden, 
um an Männer, Frauen und auch Kinder zu 
erinnern, die Opfer der antisemitischen Ge-

sinnung wurden. Reinhard Pester und Dr. 
Insa Christiane Hennen, beide Mitglieder 
des Vereins, werden während des Rund-

gangs auch Informationen zu Häusern ge-

ben, in denen sich jüdische Geschäfte be-

fanden oder wo Juden zusammenkamen.
Der Rundgang beginnt um 14 Uhr und soll 
etwa 90 Minuten dauern. Danach besteht 
die Gelegenheit zum Gespräch im Bugen-

hagenhaus, wo auch warme Getränke be-

reitstehen werden. 
Interessenten sind gebeten, sich anzumel-
den. Die Teilnahme ist kostenfrei, gleich-

wohl freut sich der neu gegründete Verein 
über Spenden.

Anmelden können Sie 
sich über die Websei-
te der Stadtkirchen-

gemeinde bzw. über 
den gezeigten QR-
Code. 

https://t1p.de/Stadtrundgang-WB

Einladung zum Stadtrundgang

Thema: „Jetzt reicht´s – 

Wie Eltern wirksam Grenzen 

in der Erziehung setzen“

Veranstaltungstag: 14. November

Beginn: 19:30 Uhr 
Ort/Veranstalter: Evangelisches 
Familienzentrum „menschenskind“ 

Für wen? Eltern von Kindern vom Kita- 
bis ins Grundschulalter 

Referentin: Frau Lunatschek (Sozialarbei-
terin B.A. (FH), Systemische Beraterin und 
Therapeutin (SG))

Vielen Eltern fällt es 
schwer, ´Nein´ zu sagen, 
ihren Kindern Wünsche 
nicht zu erfüllen oder aus-
zuhalten, dass die Kinder 
gegen einen sind. 
Der Elternabend beschäf-
tigt sich mit Fragen wie: Wofür sind Grenzen 
gut? Wie sieht eine positive Erziehungshal-
tung aus? In welche „Fallen“ geraten Eltern 
häu昀椀g und wie können hilfreiche „Regeln“ 
aufgestellt werden? 
Auf diese Fragen gibt uns Frau Lunatschek 
Auskunft. 
Sie sind herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Ihr Familienzentrum „menschenskind“

Elternabend im Familienzentrum
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Wie war das, als die Hirten in der Heiligen 
Nacht am Lagerfeuer saßen und plötzlich al-
les anders wurde, weil Gott in die Welt kam?
Ein bisschen lässt es sich erahnen, wenn am 
Heiligabend um 22 Uhr das Hirtenfeuer in 
Friedrichstadt brennt. 
Wie die Hirten in jener Nacht, als Jesus ge-
boren wurde, treffen wir uns am offenen 
Feuer, um an die Geburt des Gottessohnes 
zu erinnern, singen Weihnachtslieder und 
feiern die Nacht aller Nächte. Veranstaltet 
wird das Hirtenfeuer von der Stadtkirchen-
gemeinde Wittenberg auf dem „Hirtenfeld“ 
in Friedrichstadt, Reitplatz am Johannes-Run-
ge-Weg. Herzlich willkommen!

Heiligabend am Hirtenfeuer

 

Mit Beginn der Adventszeit wird der große 
Herrnhuter Stern zwischen den Türmen der 
Stadtkirche wieder leuchten. 

Die Stadtkirchengemeinde lädt herzlich ein 
zum Familiengottesdienst am 1. Advent,
3. Dezember, um 16:30 Uhr in der Stadt-
kirche und zum ersten Au昀氀euchten des Ad-
vents- und Weihnachtssterns um 17 Uhr zur 
Weihnachtsbühne auf dem Wittenberger 
Marktplatz.

„Stern über Bethlehem“

Herzliche Einladung zu drei Abenden 
im Advent am 
  4. Dezember

11. Dezember 

18. Dezember

19:00 - 20:30 Uhr, Bugenhagenhaus

Wir laden ein zu einem besinnlichen Weg 
durch die Adventszeit mit biblischen Impul-
sen und kreativen Elementen!
Kosten: € 15 (Ermäßigung möglich)
Um Anmeldung wird gebeten!
Sr. Elisabeth und Sr. Hanna-Maria, CCB

Besinnliches im Advent
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Corona hat in den vergangenen Jahren für 
viele von uns erhebliche Einschränkungen 
mit sich gebracht. Dazu gehörte auch, dass 
das Reisen nur sehr beschränkt möglich war. 
Davon war auch der Austausch mit unserer 
Partnerkirche in Tansania und dem Luga-
la-Hospital betroffen, das viele Gemeinden 
昀椀nanziell unterstützen. Umso mehr freuten 
wir uns, dass in diesem Jahr wieder zwei 
Mitarbeiter aus dem Lugala Hospital Ge-
meinden in unserer Landeskirche besuchen 
konnten. Vom 11. bis zum 16. September 
waren Nimrod Njavike und Joshua Lusawo 
zu Gast in den Gemeinden unseres Kir-
chenkreises. Joshua ist in der Verwaltung 
des Krankenhauses tätig und hat zuvor als 
Lehrer gearbeitet. Nimrod ist lutherischer 
Pfarrer und hat außerdem eine Ausbildung 
zum Krankenp昀氀eger abgeschlossen. Heute 
arbeitet er in der Krankenp昀氀ege und leitet 
außerdem eine lutherische Gemeinde. 
Gleich am Montag erlebten sie, welch wich-
tige Arbeit auf dem Diesthof in Seyda pas-
siert. Sie besuchten mit Pfarrer Meinhof 
Jüterbog und Mark Zwuschen und beende-
ten den Tag mit einem fröhlichen Gemein-
de-Barbecue. Der Dienstag war der Stadt 
Wittenberg gewidmet. Neben Schloss- 

und Stadtkirche besuchten wir die Begeg-
nungsstätte für Obdachlose und bekamen 
dort ein vorzügliches Mittagessen. Als Gäs-
te beim „Offenen Nachmittag“ berichteten 
sie mit eindrucksvollen Bildern von ihrer 
schweren Arbeit im Lugala-Hospital. Zwei 
abwechslungsreiche Tage standen unseren 
Gästen in den Pfarrbereichen Zörbig und 
Bad Schmiedeberg bevor. Besonders ein-
drucksvoll für sie waren die Einrichtungen 
der Kurstadt und das geistliche Leben in 
den Gemeinden. Die lange Partnerschaft 
wurde am Freitag mit dem Besuch im Paul 
Gerhardt Stift bestärkt. Voneinander hö-
ren und Anteil an den doch so ganz unter-
schiedlichen Herausforderungen der an-
deren geben und nehmen empfand ich als 
sehr bewegend.
Am Samstag dann ging es weiter in den Kir-
chenkreis Torgau-Delitzsch. Was nehmen 
sie mit aus Deutschland? Nimrod drückte 
es so aus: „Bei uns in Tansania wachsen die 
christlichen Gemeinden, auch die luthe-
rischen. Bei uns wird oft erzählt, dass die 
Menschen bei euch immer weniger glau-
ben. Wir haben hier etwas anderes erlebt.“

Gabriele Metzner

Gäste vom Lugala Hospital in Tansania in Wittenberg

 Gabriele Metzner

 Gabriele Metzner
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Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. 
Viel Schönes liegt bereits hinter uns.
Nach längerer Pause wollen wir in diesem 
Jahr wieder zu einer Gemeindeadventsfeier 
zusammenkommen. Hierzu laden wir am
2. Advent, am 10. Dezember ein. 
Diesmal beginnen wir gleich nach dem 
Gottesdienst (ca. 11:15 Uhr) und feiern im 
Gemeinderaum im Schloss, hinter dem 
Besucherempfang. Bei Kaffee und Gebäck 
gibt es Gelegenheit zum fröhlichen Singen, 
netten Gesprächen und besinnlichen Wor-
ten. Herzliche Einladung!

Im Namen des Gemeindekirchenrates und 

Pfarrerin Dr. Gabriele Metzner, 

Matthias Pohl

Adventsfeier der Schlosskirchengemeinde am 2. Advent

Jeden Montag um 18:30 Uhr laden die Ge-
meinden zum Friedensgebet in die Schloss-
kirche ein. 
Die Friedensgebete werden von Haupt- 
und Ehrenamtlichen der Gemeinden sowie 
von Vikarinnen und Vikaren des Prediger-
seminars gestaltet.

Friedensgebete in der Schlosskirche

Und der Friede Gottes, 
der höher ist als alle Vernunft, 
wird eure Herzen und Sinne 
in Christus Jesus bewahren. 

 Philipper 4,7
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Kirchenmusikalische Termine
Samstag | 4.11. | 18 Uhr
DA KANN ICH EIN LIED VON SINGEN! - Evergreens aus 500 Jahre 
evangelischer Gesangbuchgeschichte zum Zuhören und Mitsingen
Mitwirkende: Vokalensemble GLI SCARLATTISTI (Leitung: Jochen Arnold), Band und Chor 
der Evangelischen Pop-Akademie Witten (Leitung: Hartmut Naumann), Thomas Herzer 
(Orgel), Miriam Stolzenwald, Fabian Vogt (Moderation)             
Eintritt frei

Sonntag | 3.12. | 17 Uhr
Nun komm, der Heiden Heiland - Musikalisches Abendgebet zum 1. Advent  
Szenisch-liturgische Aufführung der Bach-Kantate BWV 61
Schola Cantorum Adam Rener, Orchester und Solisten der Wittenberger Hofkapelle 
In Kooperation mit dem Zentrum für evangelische Gottesdienst- und Predigtkultur
Eintritt frei, Spende am Ausgang

Samstag | 23.12. | 17 Uhr
Weihnachtskonzert mit Gospelchor und Handglocken
Eintritt frei, Spende am Ausgang

2. Weihnachtsfeiertag | 26.12. | 16 Uhr
Orthodoxes Weihnachtskonzert mit dem Chor „Svet“ aus Berlin
In Kooperation mit der Deutsch-Russländischen Gesellschaft Wittenberg
Eintritt frei, Spende am Ausgang

Silvesterkonzert | 31.12. | 21 Uhr
Die Dresdner Bach-Solisten mit Joachim Schäfer (Trompete)
Tickets und Vorverkauf: www.schlosskirche-wittenberg.de | Tourist Information

Probentermine der kirchenmusikalischen Gruppen
Proben des Gospelchores:
11.11. | 25.11. | 9.12. | 23.12. | 10 - 12 Uhr im Predigerseminar

Proben Schola Cantorum Adam Rener:
7.11. | 14.11. | 21.11. | 28.11. | 12.12. | 19.12. | 19:30 - 21:00 Uhr im Predigerseminar

Proben Handglocken:
Mittwochs | Bells of Praise: 17 Uhr | Handglockenensemble: 18:30 Uhr 
im Besucherzentrum der Schlosskirche

Herzliche Einladung zum Singen im Projektchor für den 2. Weihnachtsfeiertag
Proben sind am 12. und 19. Dezember um 19:30 Uhr im Predigerseminar. Wir singen im 
Gottesdienst am 26.12. um 10 Uhr in der Schlosskirche. 
Anmeldung bei Sarah Herzer: s.herzer@predigerseminar.de
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Eltern-Kind-Singen  Mittwoch 16:00-16:30 Uhr, Familienzentrum

Spatzenchor (ab 5 Jahre)  Donnerstag 16:00-16:30 Uhr, KatharinensaalSpatzenchor (ab 5 Jahre)  Donnerstag 16:00-16:30 Uhr, Katharinensaal

Kinderkantorei (ab 3. Klasse) Mittwoch 17:00-17:45 Uhr, Bugenhagensaal

Wittenberger Kantorei  Donnerstag 19:30-21:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Kantorei  Donnerstag 19:30-21:30 Uhr, Katharinensaal

Singekreis   Montag 18:30 Uhr, St. Martin Friedrichstadt

Wittenberger Posaunenchor Montag 19:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Posaunenchor Montag 19:30 Uhr, Katharinensaal

Posaunenchor Friedrichstadt Montag 16-18 Uhr, St. Martin Friedrichstadt

Wittenberger Motettenchor nächstes Projekt am 26.-27. Januar 2024Wittenberger Motettenchor nächstes Projekt am 26.-27. Januar 2024

8.12. Beethoven: Variationen über ein 

  Thema von Händel 

  Christoph Hagemann, Klavier
  Wolfang Praetorius, Violoncello
15.12. Adventliche Orgelmusik

  Fabio Guidi, Berlin
22.12. Max Reger: Weihnachten 

  Kantor Christoph Hagemann

Vor Beginn der Orgelmusik laden wir an 
jedem Freitag um 17 Uhr zur Advents- 
andacht auf den Weihnachtsmarkt ein. 
Adventliche Gedanken wechselnder Pre-
diger und Blechbläsermusik vom Witten-
berger und Friedrichstädter Posaunenchor 
stimmen auf das Weihnachtsfest ein.

 Am 19. November um 18 Uhr in der Stadt-
kirche wird Johannes Brahms' Meisterwerk 
„Ein deutsches Requiem“ aufgeführt. Es ist 
eine Sinfonie des Trostes und der Hoffnung. 
Hierin vertonte Brahms selbst ausgewählte 
Bibelstellen. Es singt die Wittenberger Kan-
torei mit großem sinfonischem Orchester un-
ter Leitung von Stadtkirchenkantor Christoph 
Hagemann sowie Miriam Alexandra (Berlin) 
und Christopher Jung (Halle/Saale).
Tickets sind in der Stadtkirche, der Tourist-In-
fo und online erhältlich.

Ein deutsches Requiem

„Jauchzet, frohlocket!“ Am 10. Dezember 
um 18 Uhr erklingt Bachs Meisterwerk in 
etwas anderer Klangfarbe: concerto bran-

denburg spielt auf Originalklang-Instru-
menten wie den langen Clarin-Trompeten. 
Mit der Wittenberger Kantorei und mit Mi-
riam Alexandra, Sopran und Stefan Kunath, 
Altus sowie dem Evangelisten Fridolin Wis-
semann und Martin Schicketanz, Bass.
Sie möchten selbst mitsingen? Herzlich 
gern, spätestens zur Probe am 23. Novem-
ber um 19:30 Uhr im Katharinensaal.

Weihnachtsoratorium

freitags 18 Uhr | Eintritt frei

30 Minuten Orgelmusik im Advent
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Die diesjährige Friedensdekade vom 12. bis 
22. November steht unter dem Motto
„sicher nicht – oder?“
Seit über 40 Jahren engagiert sich die 
Ökumenische FriedensDekade für Gerech-
tigkeit, Frieden und die Bewahrung der 
Schöpfung. Auch im Jahr 2023 will die Frie-
densDekade einen Beitrag zur Vertiefung 
des christlichen Friedenszeugnisses leisten 
und zur friedenspolitischen Willensbildung 
in Kirchen, Gemeinden und Gesellschaft 

beitragen. (weitere Informationen unter 
www.friedensdekade.de).
Die Stadtkirchengemeinde Wittenberg lädt 
zu folgenden Veranstaltungen anlässlich 
der Friedensdekade ein:

Gedenken an die Reichspogromnacht
Der 9. November nötigt uns Jahr für Jahr 
zum Erinnern – an die Menschen, die aus
unserer Stadtgesellschaft verschwunden 
sind, verschleppt und ermordet wurden 
als Opfer von Hass und Rassenwahn; aber 
auch als Opfer des Schweigens der Vielen. 
Die Evangelische Akademie und die Stadt-
kirchengemeinde laden zu einem beweg-
ten Gedenken ab 18 Uhr an die Stätte der 
Mahnung.

Mittagsgebete zur Friedensdekade
13. bis 17. und 20. bis 21. November, 
Stadtkirche Wittenberg, 12 Uhr 

Gottesdienst am Buß- und Bettag
22. November, Stadtkirche Wittenberg,
10 Uhr

Friedensdekade

  Am Besucherempfang der Stadtkirche gibt es 
neue Produkte zu erwerben. Die hochwerti-
gen Neuheiten wurden exklusiv für die Stadt-
kirche produziert und sind nur dort erhältlich. 
Dazu gehört z. B. ein Puzzle mit 1000 Teilen 
mit Bild des Chorraums und des Cranach-Al-
tars. Ebenso gibt es nun einen Geschenk-
gutschein, mit dem beispielsweise eine 
Kirchturmführung verschenkt werden kann.  
  Herzlich gedankt sei dem Öffentlichkeitsaus-
schuss, der die Produkte im letzten Jahr ent-
wickelte.  

Neue Produkte in der Stadtkirche
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Nach der Sommerpause erwartete den Ge-
meindekirchenrat im August eine Tagesord-
nung mit 19 Tagesordnungspunkten, wobei 
sich noch etliche Unterpunkte in der Einla-
dung verbargen. Nach der stärkenden An-
dacht gingen wir frisch ans Werk; da ahnten 
wir noch nicht, dass uns nach gut 1,5 Stunden 
eine Stärkung mit Pizza und Rotwein überra-
schen würde (ein Dank an die Spender!).
Vereinfachend kam hinzu, dass viele Be-
schlüsse zu Bau- und Reparaturangelegen-
heiten (wie der Austausch einer Heizungs-
anlage in der KiTa Himmelschlüsselchen, die 
Umstellung auf eine ef昀椀zientere Heizungs-
pumpe und die Nutzung von LED-Leuchten 
im Bugenhagenhaus und die Vorbereitungs-
arbeiten für die Anbringung von Solarpanels 
an diesem Gebäude), einhergehend mit der 
Finanzierung klar waren und keiner längeren 
Diskussion bedurften.

Weitere Beschlüsse betrafen u. a. das Famili-
enzentrum (Personalfragen, Mobiliarbeschaf-
fung, Mietvertrag für ein Sponsoring-Fahr-
zeug) und den Friedhof (Freiwilligendienst, 
Sanierungs-und Instandsetzungsarbeiten am 
Hauptportal und an den Wirtschaftsgebäu-
den des Friedhofs).

Beschlossen wurde auch, den Israelsonntag 
in jedem Jahr am 10. Sonntag nach Trinitatis 
mit einem besonderen Gottesdienst zu be-

gehen. Die Gestaltung dieses Tages als eines 
Sonntags des christlich-jüdischen Gesprächs 
soll durch weitere Veranstaltungen mit Mu-
sik, Begegnungen, Kunst, einzelnen Aktionen 
oder Vorträgen weiterentwickelt werden.  

In der Oktobersitzung wurde der Beschluss 
gefasst, die Gottesdienste in den Monaten Ja-
nuar und Februar wie schon im vergangenen 
Jahr im Katharinensaal
statt昀椀nden zu lassen, um Energiekosten in 
der Stadtkirche zu sparen. Diese wird dann 
nur von Freitag bis Sonntag geöffnet sein, 
angemeldete Führungen bleiben weiterhin 
möglich.

Länger diskutiert wurde, wie längerfristig mit 
nicht mehr genutzten Friedhofs昀氀ächen des 
Friedhofs Dresdener Straße, der immerhin 
insgesamt eine Fläche von 11 ha ausweist, 
umgangen werden soll. In der Diskussion 
wurden unterschiedliche Nutzungsmöglich-
keiten zur Sprache gebracht, die alle zunächst 
hinsichtlich einer auch rechtlichen Realisier-
barkeit geprüft werden müssen.

Besprochen wurde u. a. auch die Planung von 
Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltun-
gen für das kommende Jahr.

C. Winkelmann

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat

Seit Januar 2023 ist Dietmar Bante als ehren-
amtlicher Hausmeister unterwegs. Dank sei-
ner Expertise als Elektriker können wir unsere 
Lichttechik modernisieren. Dadurch sparen 
wir in diesem Jahr bereits einige Hundert Euro 
pro Gebäude. Herr Bante ist pro Woche ca. 10 
Stunden für die Gemeinde an allen Orten und 

Gebäuden unterwegs. An dieser Stelle sei ihm 
herzlich gedankt. 

Wer ebenso Freude daran hat in regelmäßiger 
Form seine Gaben und Talente der Gemeinde 
zur Verfügung zu stellen, kann sich gern bei 
Pfarrer Mederacke melden.

Ehrenamtlich Hausmeistern
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Do | 2. November

10:00  Kursana Domizil
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 3. November

17:00  Familienzentrum
 Besinnlicher Wochenausklang
 Gottesdienst für Familien

So | 5. November 
22. Sonntag nach Trinitatis

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Vikar Hartmudt Beuchel 
10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Superintendentin 
 Dr. Gabriele Metzner
11:00  Stadtkirche
 Gottesdienst | Hubertusmesse*
 Pfarrer Fabian Mederacke
 Jägerschaft Wittenberg

Do | 9. November

10:00  AWO-Wohnanlage
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 10. November

21:00  Stadtkirche
 church@night
 Pfarrer Fabian Mederacke | JG

Sa | 11. November 
Martinstag

17:00  Stadtkirche
 Martinsspiel
 Gemeindepädagogin
 Marina Ungureanu

So | 12. November 
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke

10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst*
 Inken Wöhlbrand
 Direktorin des LWB-Zentrums 
11:00  Stadtkirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Pfarrer Fabian Mederacke
16:00  Katharinensaal
 Lobpreisgottesdienst
 Pfarrer Keilholz | Pfarrer Mederacke

Di | 14. November

10:00  Seniorenheim „Am Lerchenberg“
 Gottesdienst für Senioren
10:00  „Haus Maria“
 Gottesdienst für Senioren

So | 19. November 
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pastor Andreas Güthling
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Vikarinnen und Vikare
11:00  Stadtkirche
 Gottesdienst*
 Vikar Hartmudt Beuchel

Mi | 22. November 
Buß- und Bettag

10:00  Stadtkirche
 Gottesdienst
 Evangelische Akademie
19:00  Stadtkirche
 Taizé-Andacht
 Pfarrer Keilholz | Pfarrer Mederacke

So | 26. November 
Ewigkeitssonntag

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Vikar Hartmudt Beuchel
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10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Sup. Dr. Gabriele Metzner
11:00  Stadtkirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Pfarrer Fabian Mederacke
14:00  Mühlanger
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke

Fr | 1. Dezember

17:00  Familienzentrum
 Besinnlicher Wochenausklang
 Gottesdienst für Familien

So | 3. Dezember 
1. Advent

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Vikarinnen und Vikar
11:00  Stadtkirche*
 Gottesdienst
 Pastor Andreas Güthling
16:30  Stadtkirche
 Familiengottesdienst mit 
	 anschließendem	Au昀氀euchten	des
 Advents- und Weihachtsstern
 Pfarrer Matthias Keilholz
 Gemeindepädagogin 
 Marina Ungureanu
17:00  Schlosskirche
 Abendgebet mit Bach-Kantate
 „Nun komm, der Heiden Heiland“

Do | 7. Dezember

10:00  Kursana Domizil
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 8. Dezember

21:00  Stadtkirche
 church@night
 Pfarrer Matthias Keilholz

So | 10. Dezember 
2. Advent 

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Regionalbischof
 Dr. Dr. h.c. Johann Schneider
10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst*
 Pfarrer Oliver Fischer
11:00  Stadtkirche*
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Regionalbischof
 Dr. Dr. h.c. Johann Schneider

Di | 12. Dezember

10:00  Seniorenheim „Am Lerchenberg“
 Gottesdienst für Senioren
10:00  „Haus Maria“
 Gottesdienst für Senioren

Do | 14. Dezember

14:30  AWO-Wohnanlage
 Gottesdienst für Senioren

So | 17. Dezember 
3. Advent

09:30  Friedrichstadt
 Tischgottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
10:00  Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl*
 Pfarrer Stefan Günther
11:00  Stadtkirche*
 Gottesdienst*
 Vikar Hartmudt Beuchel
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So | 24. Dezember | 4. Advent  
Heiliger Abend

15:00  Friedrichstadt
 Christvesper mit Krippenspiel
 mit Jugendlichen
 Parrer Fabian Mederacke
17:00  Christvesper mit Krippenspiel
 Vikar Hartmudt Beuchel
 mit Erwchsenen

15:00  Stadtkirche
 Christvesper mit Krippenspiel
16:30  Christvesper mit Kantorei
18:00  Christvesper mit Bläsern
22:00  Musikalische Christvesper

16:00  Schlosskirche
 Christvesper
 Pfarrerin Dr. Sabine Kramer
17:30  Christvesper
 Pfarrerin Dr. Sabine Kramer

16:30  Dietrichsdorf
 Christvesper
 Pfarrer Fabian Mederacke

17:00  Mühlanger
 Christvesper mit Krippenspiel

22:00  Johannes-Runge-Weg
 Andacht auf dem Hirtenfeld
 Pfarrer Matthias Keilholz und
 Team

* mit Kindergottesdienst

Mo | 25. Dezember 
1. Weihnachtstag 

11:00  Stadtkirche
 Gemeinsamer Gottesdienst*

 der Schloss- und Stadtkirchen-
 gemeinde
 Pfarrer Matthias Keilholz

Di | 26. Dezember 
2. Weihnachtstag

09:30  Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
10:00  Schlosskirche
 Gemeinsamer Gottesdienst*
 der Schloss- und Stadtkirchen-
 gemeinde mit Abendmahl
 Pfarrer Stefan Günther

So | 31. Dezember 
Silvester | Altjahresabend

15:00  Friedrichstadt
 Andacht mit Abendmahl
 Pfarrer Fabian Mederacke
17:00  Stadtkirche
 Andacht mit Abendmahl
 Pfarrer Fabian Mederacke

Mo | 1. Januar 
Neujahr

17:00  Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Superintendentin 
 Dr. Gabriele Metzner
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Wir gratulieren den Getauften

   Aus Datenschutzgründen darf die Seite Freud und Leid  
  mit Taufen, Trauungen und Bestattungen namentlich  

  nicht im Internet veröffentlicht werden.  
  Die Namen fi nden sie jeweils im aktuellen,  

  gedruckten Gemeindebrief.  

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte sehen wir das Licht.
                  (Psalm 36,10)

Wir gratulieren den Getrauten

Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles.        
                  (1. Johannes 3,18)

Wir gedenken der Verstorbenen

Deine Toten werden leben.           (Jesaja 26,19)

  Freud und Leid  

Morgengebet | Fronleichnamskapelle
Montag bis Freitag um 07:30 Uhr 
(dienstags mit Abendmahl)

Mittagsgebet | Stadtkirche
Montag bis Freitag um 12 Uhr (mittwochs 
und freitags mit persönlicher Segnung)

Abendgebet | Fronleichnamskapelle
Montag, Mittwoch und Donnerstag 
um 18 Uhr
donnerstags mit Abendmahl
(montags nur, wenn keine Friedensgebete in 

der Schlosskirche angeboten werden)

Gebetszeiten in der Stadtkirche | Fronleichnamskapelle
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Der frühe Vogel ... 
Zeitig ging sie los. Unsere seit langem er-
sehnte Gemeindefahrt startete am Haupt-
bahnhof mit zwei Reisebussen um 8 Uhr in 
Richtung Naumburg. 
35 Pilgerinnen und Pilger unter der geistli-
chen Begleitung von Pfarrerin Dr. Gabriele 
Metzner und Pfarrer Matthias Keilholz tra-
fen rechtzeitig am „Wallfahrtsort“ Naum-
burger Dom ein. Was für ein imposantes 
Gotteshaus! Bei der wirklich guten, fun-
dierten Führung durch den Dom und seiner 
Außenanlagen erfuhren die Mitfahrenden 
sehr viel über seine Entstehungsgeschichte 
und spezielle Architektur.
Auch das Wetter spielte mit und ließ beim 
anschließenden Bummel durch die herrli-
che Innenstadt von Naumburg ein toska-
nisch-mediterranes Flair verspüren.

Dann ging‘s hinab in einen dunklen Kel-
ler, den Weinkeller eines nahegelegenen 
Weingutes direkt an der Saale. Eine Manu-
faktur, deren Betreiber uns tiefe Einblicke 
gab in die Art und Weise seiner traditionel-
len Wein- und Sektherstellung.
Er referierte charmant auch über das Zu-
sammenspiel von Boden und Wein, das 
sich in Qualität und Geschmack manifes-
tiert. Davon haben sich die Teilnehmenden 
bei einer kleinen Wein- und Sektverkos-
tung überzeugen können.

Leicht beschwingt ging es dann zurück 
nach Lutherstadt Wittenberg, wo die Pil-
gerreise gegen 18 Uhr endete.

Michael Bischof

Gemeindefahrt der Schloss- und Stadtkirchengemeinde

 Matthias Keilholz
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Thema dieser Zusammenkunft des Ge-
meindekirchenrates – mal ohne die Fesseln 
einer abzuarbeitenden Tagesordnung – war 
die Gottesdienstgestaltung. Den Auslöser 
bildeten zu Papier gebrachte Beobachtun-
gen unserer beiden Gemeindepfarrer und 
des Kantors zur Liturgie des Gottesdienstes 
während und nach Corona.
Schnell waren wir uns einig, dass Kurz- 
oder Online-Gottesdienste nur in der Co-
rona-Zeit angezeigt waren. Befürwortet 
wurden Familiengottesdienste einmal im 
Quartal zur üblichen Gottesdienstzeit, Got-
tesdienste mit wieder zwei Lesungen, 
Themengottesdienste, Gottesdienste mit 
anderen Formaten wie Umweltgottes-
dienste und Gottesdienste gestaltet durch 
Gemeindegruppen.
Die Reihe Kanzelreden sollte fortgesetzt, 
der „Kanzeltausch“ zwischen Stadt- und 

Schlosskirchengemeinde wieder aufge-
nommen werden.
Ein wichtiges Anliegen des Gemeindekir-
chenrates ist es, mehr Gemeindemitglieder 
für ehrenamtliche Aufgaben zu gewinnen, 
so für den sonntäglichen Begrüßungs-
dienst zu Beginn des Gottesdienstes, den 
Lektorendienst, den Gemeindebereich-
sausschuss und für die Übernahme von 
Kindergottesdiensten.
Nach gut zweieinhalb Stunden konnten wir 
zum gemütlichen Teil der Klausurtagung 
übergehen und ließen es uns, köstlich be-
wirtet durch Frank Randow (Mitglied des 
Gemeindekirchenrates) und seiner Frau gut 
gehen. An dieser Stelle herzlichen Dank an 
das Ehepaar Randow für diesen gelunge-
nen Abend.

C. Winkelmann

Klausurtagung des Gemeindekirchenrates

Der Gemeindebereich Friedrichstadt und 
die Jugendgruppe haben kleine Engel aus 
Holz und Papier gebastelt und würden sich 
freuen, wenn Sie die Jugendarbeit oder die 
Gemeindearbeit in Friedrichstadt mit einer 
Spende unterstützen würden. 

In der Stadtkirche gibt es dafür zwei Spen-
denboxen für die jeweilige Arbeit. 
Und als Dank für eine Spende kann ein Engel 
als weihnachtliche Dekoration mitgenom-
men werden.

Spendenaktion Weihnachtsengel

 Foto: Fabian Mederacke
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Zusatzangebote während der Spielzeit
Montag: Lesezeit
mit Frau Canje jeden 2. Montag im Monat 
16:00 - 17:00 Uhr
Termine: 13. November/11. Dezember

Mittwoch: Komm sing mit uns-
Eltern-Kind-Singen (Kinder bis 5 Jahre)
Leitung: Kantor Christoph Hagemann
jeden Mittwoch von 16:00 - 16:30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe Mensch
ist für Eltern mit Kindern mit Besonderhei-
ten und ihren Geschwisterkindern im Alter 
von 0 bis 6 Jahren.
Das Leben mit einem Kind mit Besonder-
heiten stellt eine Familie oft vor Heraus-
forderungen. Wir wollen uns Zeit nehmen 
und ins Gespräch kommen, sich über Fra-
gen, Sorgen und Freuden auszutauschen.

1x im Monat im Familienzentrum
15:30 - 17:30 Uhr
Termine: 10. November/8. Dezember
Anmeldung über E-Mail/Telefon im Fami-
lienzenrum
Leitung: Swantje Langner 01575 1206817

Willkommensfrühstück
Ihr erwartet ein Baby oder seid in den letz-
ten Monaten bereits Eltern geworden?
Wir gratulieren euch und laden euch herz-
lich zum Willkommensfrühstück ein.
1x im Monat im Familienzentrum von 
09:00 - 12:00 Uhr, Kosten: Spende erbeten.
Anmeldung: erforderlich.
Termine: 15. November/13. Dezember

Trauercafe
jeden 3. Donnerstag im Monat
17:00 - 19:00 Uhr

Wir sind ein offener Treffpunkt für alle 
Trauernden. Wenn Sie Fragen haben, kön-
nen Sie sich gern wochentags unter der 
Telefonnummer 03491 503030 melden.

Gesprächskreis für verwaiste Eltern
Das Schlimmste, was Eltern passieren 
kann, ist ein Kind zu verlieren. Hier im 
geschützten Rahmen, suchen wir im Ge-
spräch nach Wegen, mit dem Unfassbaren 
leben zu lernen. Sie sind nicht allein.
Termin: 15. November/20. Dezember
19:00 Uhr
Kontakt: M. Goldmann 01743 172331

Weitere Angebote für Schulkinder
Zwergenkinderküche
für Kinder der 1. bis 6. Klasse
Wir wollen gemeinsam Speisen planen, 
zubereiten und verzehren.
am 3. Dienstag im Monat
von 15:00 - 16:30 Uhr 
Anmeldung erforderlich. 
Kosten: 2,50 €
Termin: 21. November/19. Dezember

Kreativwerkstatt 
für Kinder der 1. bis 6. Klasse
am 1. Dienstag im Monat
von 15:00 - 16:30 Uhr
Anmeldung: erforderlich 
Kosten: 2,50 €
Termine: 7. November/5. Dezember

NähZeit
für Kinder der 1. bis 6. Klasse
am 2. und 4. Dienstag im Monat
von 15:00 - 16:30 Uhr
Kosten: 2,50 €
Termine: 14. November/28. November/
12. Dezember
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Bugenhagenhaus
 Kirchplatz 9
Besuchsdienstkreis
Di., 28. November | 16:00

Bibelkreis
Do., 9. November und 14. Dezember | 16:30 

Gemeindebeirat Innenstadt
Mi., 8. November und 13. Dezember | 19:00

伃ffentlichkeitsausschussࠀ
Do., 2. November und 7. Dezember | 14:30

Offener Nachmittag
Di., 14. November und 12. Dezember | 14:30

CVJM-Haus
 Fleischerstraße 17
Jugendgruppe
ab 8. Klasse freitags ab 19:00 

Kon昀椀rmanden 
7. Klasse dienstags | 14:30 
8. Klasse dienstags | 16:00 

Familienzentrum „menschenskind“
 Mittelstraße 33
Krabbelgruppe | (0 bis 2 Jahre) 
montags und donnerstags
09:30 bis 11:30 
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Spielzeit (1 bis 6 Jahre)
montags und mittwochs 15:30 bis 17:30 
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Schatzsucher (1. bis 6. Klasse) 
montags 15:00 bis 16:00
und/oder am 1. und 3. Freitag im Monat von 
15:00 bis 16:30
Freitagsgruppe: 3. November/17. Novem-
ber/1.Dezember
 

Fronleichnamskapelle
Mitarbeiterandacht
Fr., 3. November und 1. Dezember | 08:00

Innenstadtbereich Wittenberg

Gemeindehaus St. Martin
 Schulstraße 105, Friedrichstadt
Erzählcafé
Mi., 1. November + 6. Dezember | 14:00

Bibelgespräch
Mi., 15. November + 20. Dezember | 19:00

Singekreis
montags | 18:30

Gemeindehaus St. Anna
 Schulstraße 5, Mühlanger
Schatzsucher (1. bis 6. Klasse)
1x mittwochs im Monat 16:30 bis 17:30
Termine: 1. November + 13. Dezember

Frauenkreis
Mi., 29. November + 27. Dezember | 14:00

Friedrichstadt und Mühlanger
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Thron und Altar 
in Morgen- und Abendland
3. bis 5. November  |  Fr - So  |  Leucorea
Christoph Maier mit Dr. Stefan Reichelt
Staat und Kirche im Osten und im Westen

Die erste Malerin?
8. November  |  Mi  |  19:00 
Vortrag: Walter Martin Rehahn
Zum 430. Geburtstag von 
Artemisia Gentileschi

Wenn das letzte Schwein 
vom Hof geht …
11. November  |  Sa  |  10:00 - 13:00
Siegrun Höhne | Bauernfrühstück zu einer 
tierlosen Land-Wirtschaft

Antisemitismus in der Musik – 
das Beispiel Mendelssohn
16. November  |  Do  |  19::00
Paul F. Martin
Vortrag von Michael Stolle

Lehre doch mich, dass mein Leben 
ein Ziel hat …
17. bis 19. November  |  Fr - So
Paul F. Martin
Eine Annäherung an Sterben und Tod

Talk am Turm
20. November  |  Mo  |  19:00
Christoph Maier mit Projektteam
Stadtgespräch zu einem aktuellen Thema

EVANGELISCHE AKADEMIE
06886 Lutherstadt Wittenberg

Schlossplatz 1d  |  Tel: 03491 4988-0
Akademiedirektor Christoph Maier
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Herzliche Einladung zu zwei besonde-

ren Veranstaltungen im November

Das Palliativ Care Team der SAPV (Spe-
zialisierte ambulante Palliativversorgung) 
des Paul Gerhardt Stifts erinnert zweimal 
im Jahr an die betreuten Verstorbenen 
der zurückliegenden sechs Monate.

Wir laden trauernde Angehörige und 
Freunde zu diesem Gedenken am Sonn-
abend, den 4. November um 14.00 Uhr 
in die Kapelle des Paul Gerhardt Stifts 
ein. Alle, die um einen Angehörigen trau-
ern, sind willkommen, auch wenn der 
Tod eines lieben Menschen schon länger 
zurückliegt. Im Anschluss an diese Ge-
denkstunde bleibt Zeit, sich bei Kaffee 
und Kuchen auszutauschen.

Der November erinnert an die Vergäng-
lichkeit aller Dinge – auch an die unsere.
Dem Thema der Vergänglichkeit und wie 
wir damit umgehen, widmet sich eine 
Veranstaltung
 der Evangelischen Akademie 
 vom 17. bis 19. November 
 (siehe Seite 20 des Mitteilungsheftes).

Neben einer Ausstellung zum Thema 
„Letze Dinge“, einer Lesung aus dem 
Buch „Totenwache“ und dem Film „In 
Liebe lassen“ werden auch Begleiter und 
Betroffene
von ihren persönlichen Erfahrungen von 
Loslassen, Sterben und Trauer erzählen.
Auch zu dieser Veranstaltung wird einge-
laden, ist sie doch einem Thema gewid-
met, das uns alle angeht.

C. Winkelmann

Ein Monat, der an unsere Vergänglichkeit erinnert

Rom – die Ewige Stadt

22. November  |  Mi  |  10:00 - 17:00
Paul F. Martin und Walter Martin Rehahn
Biblisches Lehrhaus zum Bußtag

Forum Kon昀椀-Arbeit
26. bis 27. November  |  So - Mo
Sabrina Zubke

Strategietag „Globales Lernen“
29. November  |  Mi  |  10:00 - 17:30
Miriam Meir mit Ralf Häußler (Zentrum für 
Entwicklungsbezogene Bildung) und
Johannes Küstner (Brot für die Welt)
Kon昀椀-Arbeit mit der Welt im Blick

Erlebnisse an der Schwelle des Todes
1. bis 3. Dezember  |  Fr - So
Siegrun Höhne mit Dr. Hans-Joachim Fisch-
beck (Arbeitskreis Naturwissenschaft und 
Spiritualität an der Studienstelle Natur-
wissenschaft, Ethik und Bewahrung der 
Schöpfung – Kirchliches Forschungsheim 
seit 1927)

Geschichte – Etablierung 
der Gegenwart II

13. Dezember  |  Mi  |  19:00 - 20:30
Paul F. Martin
Zur Geschichte der Begriffe
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Gemeindekirchenrat  
Matthias Pohl (Vorsitzender)
matthias.pohl@malerpohl.de

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 35   
Bianca Heinisch, Ivonne Naumann
Tel: 03491 403200
Öffnungszeiten: Mo – Do 9 - 14:30 Uhr
     Fr   9 - 12:00 Uhr
buero@kirchenkreiswittenberg.de

Kantoren   
Sarah und Thomas Herzer
Tel: 03491 5069-315 
herzer@kirche-wittenberg.de

Küster    
Dorothee Knull  |  Ingo Weise
kuesterei@schlosskirche-wittenberg.de

Schlosskirche  
aktuelle Informationen 
zu den Öffnungszeiten:
www.schlosskirche-wittenberg.de

Besucherzentrum Schlosskirche
Tel: 03491 5069-160 oder 03491 5069-161
info@schlosskirche-wittenberg.de

Predigerseminar  
der Union Evangelischer Kirchen 
Schlossplatz 1
Sekretariat: Tel: 03491 5069-0
Fax: 03491 5069-329 
info@predigerseminar.de

Pfarrerin Dr. Sabine Kramer (Direktorin)
Tel: 03491 5069-321
kramer@predigerseminar.de

Jörg Bielig (Kustos des Schlosskirchen-
ensembles)
Tel: 03491 5069-318
bielig@predigerseminar.de

Reformationsgeschichtliche  
Forschungsbibliothek 
Schlossplatz 1
info@rfb-wittenberg.de

Superintendentur des evangelischen
Kirchenkreises Wittenberg 
Jüdenstraße 35
Superintendentin  Dr. Gabriele Metzner

Büro: Bianca Heinisch, Ivonne Naumann
Tel: 03491 403200  |  Fax: 03491 403205
buero@kirchenkreiswittenberg.de

Kreiskirchenamt 
des Kirchenkreises Wittenberg 
Jüdenstraße 35
Amtsleiterin Sabine Opitz
Tel: 03491 4336-0  |  Fax: 03491 4336-30
sabine.opitz@ekmd.de
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Gemeindekirchenrat
Jörg Bielig (Vorsitzender) 
Tel: 0175 7230925

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 36
Carola Schnerpel
Di bis Fr 9 - 12 Uhr
Di und Do 13 - 15 Uhr
Tel: 03491 6283-0
stadtkirche@kirche-wittenberg.de

Pfarrer
Pfarrer Fabian Mederacke
Tel: 01575 5747017
mederacke@kirche-wittenberg.de

Pfarrer Matthias Keilholz
Tel: 03491 628310
keilholz@kirche-wittenberg.de

Vikar Hartmudt-Friedrich Beuchel
Tel: ‭0152 06182490‬
beuchel@kirche-wittenberg.de

Gemeindepädagogin
Marina Ungureanu
Tel: 0157 84130107
ungureanu@kirche-wittenberg.de

Kantor
Christoph Hagemann
Tel: 0175 8936100
hagemann@kirche-wittenberg.de

Verwaltung | Archiv
Jörg Mayer
Tel: 03491 6283-15
archiv@kirche-wittenberg.de

Friedhof Dresdener Straße 
Dresdener Straße 3 - 5
Kathrin Lehmann
friedhof@kirche-wittenberg.de
Ramona Bader
Di und Do 10:00 - 12:00 | 13:00 - 15:30
Tel: 03491 405562 | Fax: 03491 768018
friedhofsbuero@kirche-wittenberg.de

Stadtkirche St. Marien 
Kirchplatz 20
Öffnungszeiten:
Mo - Sa 12:00 - 16:00 | So 12:30 - 16:00

Öffentliche Kirchenführungen:
Freitag und Samstag 14 Uhr
und auf Anfrage

Kirchmeister
Klaus Pohl 
Tel: 03491 404415
pohl@kirche-wittenberg.de

Küster
Wolf-Dieter Schnerpel
Tel: 0177 2321641 | Mi - So
schnerpel@kirche-wittenberg.de

Telefonseelsorge
Tel: 0800 1110111 und 0800 1110222

Evangelisches Krankenhaus Paul
Gerhardt Stift | Seelsorge
Tel: 03491 50 2440

23

Stadtkirche � Wir sind erreichbar



„Tue Gutes und rede darüber.“ 1961 er-
schien ein Buch mit diesem Titel von 
Georg-Volkmar Graf Zedtwitz-Arnim. 
Letztlich ist das die Grundlage aller Öf-
fentlichkeitsarbeit vom gedruckten Ge-
meindebrief über „give aways“ (z. B. 
Spruchkärtchen, Info昀氀yer und mehr, die 
man kostenlos mitnehmen kann) bis hin 
zu einer Webseite und diversen Soci-
al-Media-Auftritten. Wenn keiner weiß, 
dass es Gottesdienste gibt, geht auch 
keiner hin. Und wenn niemand erzählt, 

wie schön der Gemeindeaus昀氀ug war, 
bleibt vieles grau. 
Daher setzen sich Haupt- und Ehren-
amtliche der Gemeinden für die Öffent-
lichkeitsarbeit ein. Damit das auch im 
kommenden Jahr gut und ansprechend 
gelingt, bitten wir Sie um eine Spende, 
um die vielfältigen Aufgaben der Öffent-
lichkeitsarbeit zu unterstützen.
Für Ihre Spende können Sie den beilie-
genden Überweisungsträger benutzen. 

Vielen Dank!

Unterstützung für eine ansprechende Ö昀昀entlichkeitsarbeit


